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Das Kursangebot von Crescenda ist eduQua-zertifiziert. 
Das eduQua-Zertifikat steht für Qualität, Transparenz und 
Vergleichbarkeit in der Weiterbildung. 

Es zeichnet eine gute Weiterbildungsinstitution aus, trägt 
dazu bei, die Qualität der Weiterbildungsinstitutionen zu 
sichern und zu entwickeln und schafft mehr Transparenz 
für Konsumentinnen und Konsumenten.

Crescenda wurde 2007 mit dem Schweizer Integrations-
preis ausgezeichnet.

Fotos Titelseite: Die Gäste warten hungrig und gespannt 
im lauschigen Garten von Crescenda auf Dortothys kuli-
narische Überraschungen an ihrem Miami-Fusion-Abend 
in der Ferienreihe «Ferien in Crescenda!»

Am Präsentationsabend wurde Crescenda mit einem wun-
derbaren Kuchen von der frischgebackenen Absolventin 
 Tschymen Chorschid überrascht, auf welchem jeder einzel-
ne Name des gesamten Crescenda-Teams mit Zuckerguss 
geschrieben stand.

«Bei Crescenda habe ich 
so wunderbare Frauen 
getroffen. Sie alle hatten ein 
unterschiedliches Ausbil-
dungsniveau, eine andere 
Herkunft und ganz unter-
schiedliche Lebensarten, 
aber alles im Kurs ging über 
den Hintergrund der einzel-
nen Frauen hinaus.»
Yoko Miyata (Japan), Gründungskursabsolventin 2012
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Dr. iur. HSG Béatrice Speiser
Präsidentin 

Basel, im Mai 2014

Es ist mir ein tiefes Anliegen, persönlich wie im Namen des Vor-
stands, allen sehr herzlich zu danken, die dazu beitrugen, dass 
Crescenda seit Beginn an kontinuierlich nicht bloss quantitativ, 
sondern auch qualitativ wachsen konnte,

_ den zahlreichen Menschen, die Crescenda ihre Arbeitskraft, ihr 
Fachwissen und ihre Erfahrungen ehrenamtlich zur Verfügung 
stellen,

_ den Mitarbeitenden und externen Fachpersonen, die das 
Wachstum der Kursteilnehmerinnen, der Absolventinnen und 
Jungunternehmerinnen sowie der Organisation Crescenda mit 
Herzblut und Fachkompetenz begleiten und unterstützen,

_ den Absolventinnen von Crescenda, die bei internen Anlässen 
jeweils unkompliziert mitwirken und mit ihren Feedbacks die 
Weiterentwicklung des Gründungszentrums wesentlich mit-
prägen,

_ und last but not least den vielen Mitgliedern, Gönnerinnen 
und Gönnern, Stiftungen, Behörden und Privatpersonen, die 
Crescenda ihr Vertrauen schenken und mit ihrer finanziellen 
Unterstützung überhaupt erst ermöglichen.

Ich freue mich von Herzen, eine weitere Crescenda Etappe in An-
griff zu nehmen und bin mir sicher, dass wir auch diese gemein-
sam mit Ihnen, werte Leserschaft, erfolgreich gestalten werden. 
Für ihr Interesse und Ihre wohlwollende Unterstützung danke 
ich Ihnen bereits heute.

Grusswort der Präsidentin

Ausblick: 10 jähriges Jubiläum Crescenda

Es ist kaum zu glauben: Crescenda darf dieses Jahr sein zehn-
jähriges Jubiläum feiern.

Was ursprünglich eine Inspiration aus Projektarbeit in Indien 
war, hat sich zwischenzeitlich zu einer festverankerten Insti-
tution entwickelt, die regelmässig Frauen mit migratorischem 
Hintergrund zu Jungunternehmerinnen ausbildet oder sie da-
hingehend unterstützt, ihre beruflichen und persönlichen Res-
sourcen adäquat im hiesigen Arbeitsmarkt einzusetzen. 

Wir haben dieses Jubiläum zum Anlass genommen, unsere Erfah-
rungen und unser Know How festzuhalten und mit zahlreichen 
weiterführenden Beiträgen externer Fachautoren zusammen 
zu veröffentlichen. Diese Publikation: «Das Crescenda Modell: 
Migrantinnen als Unternehmerinnen» bildet zugleich das Fun-
dament unseres Kompetenzzentrums. Dass zur Buchvernissage 
am 1. September 2014 Frau Bundesrätin Simonetta Sommaruga 
ihre Teilnahme zugesagt hat, erfüllt uns mit besonderer Freude.

Zugleich markiert das Jubiläum den Beginn einer neuen Etappe, 
nahm doch anfangs dieses Jahres eine Geschäftsleiterin ihre Tä-
tigkeit auf. Ich freue mich ausserordentlich, Frau Kiki Lutz will-
kommen zu heissen und ihr gewissermassen den  Dirigentenstab 
übergeben zu dürfen und mich auf die Rolle der Intendantin zu 
beschränken. Bereits die ersten Wochen bedeuteten, nicht bloss 
für die Unterzeichnende, sondern auch für die Teammitglieder 
und die Organisation als solche, eine seit Langem herbeigesehn-
te Entlastung.
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Begrüssung Kiki Lutz, Geschäftsleiterin

Von Crescenda geht ein ganz besonderer Zauber aus, dem ich 
sofort verfallen bin, als ich vor gut anderthalb Jahren zum ersten 
Mal im Garten des Bistrots sass und mit Béatrice Speiser plau-
derte. Seit Herbst 2013 arbeite ich nun hier in der Geschäftslei-
tung und freue mich über meine neue Stelle – denn nirgends 
bekommt man für seinen Einsatz so viel gute Energie zurück, 
wie bei Crescenda. Das Zaubermittel sind die Menschen – ihre 
Ausstrahlung und die positiven Kräfte, die freigesetzt werden, 
wenn Frauen aus aller Welt mit ihrem wunderbaren Potenti-
al auf offene Türen und ein innovatives Angebot treffen. Wer 
diesen Frauen mit Wertschätzung begegnet wird sehr reich 
beschenkt – und das gilt durchaus für die ganze Gesellschaft, 
an der sie mit ihren Fähigkeiten und Ideen teilhaben wollen.

Als Historikerin, die auch gerne in die Zukunft blickt, fühle ich 
mich von diesem immer wachsenden und sich wandelnden 
Unternehmen sehr angesprochen. Meine beruflichen Erfahrun-
gen habe ich im Verlagswesen, im Marketing, als Koordinatorin 
des Werkraums Warteck in Basel und in der Kulturförderung 
gesammelt. Nach einer Weiterbildung zur Nonprofit Organi-
sation-Managerin begleitete ich den letztjährigen Strategie-
prozess bei Crescenda als Beraterin und sagte dann begeistert 
zu, als der Vorstand mir diese Stelle anbot. Meine Aufgabe als 
Geschäftsleiterin sehe ich darin, Freiräume und Ressourcen zu 
schaffen, damit die Menschen bei Crescenda ihre vielfältigen 
Projekte auf einem guten Boden entwickeln und zum Blühen 
bringen können.

Tätigkeitsbericht 2013

Standortbestimmungskurs 2013
Das Kursjahr 2013 startete nach der unverbindlichen und kos-
tenlosen Informationsveranstaltung im Januar wie geplant mit 
der Durchführung zahlreicher Abklärungsgespräche mit Kurs-
interessentinnen, in deren Folge zwei Standortbestimmungs-
kurse mit insgesamt 10 Teilnehmerinnen durchgeführt wurden. 
Für einmal war dies eine recht tiefe Zahl zu Kursbeginn – es fiel 
uns dieses Jahr offenbar nicht so leicht, unser Angebot genü-
gend bekannt zu machen und wir haben unsere Bemühungen 
auch in diesem Bereich im Hinblick auf 2014 intensiviert.

Neu hatten die Teilnehmerinnen nach dem Standortbestim-
mungskurs zwei Möglichkeiten: Sie konnten sich je nach persön-
licher und beruflicher Ausrichtung entweder für den bewährten 
Gründungskurs oder für den neu lancierten Gastronomiekurs 
anmelden.

Gründungskurs
Im Mai startete der Gründungskurs mit Teilnehmerinnen aus 
Pakistan, El Salvador, Israel, USA, Sri Lanka, Venezuela, Deutsch-
land, Türkei und Bolivien. Neben dem regulären Kursangebot 
bestand für die Kursteilnehmerinnen wiederum das Angebot, 
einen Computerkurs zur Einführung in PowerPoint-Präsenta-
tionen zu besuchen, der von der Kursabsolventin Béatrice Duc 
angeboten wurde. 

Lic. phil. Kiki Lutz, 

neue Geschäftsleiterin 

von Crescenda

In den neun Jahren seit der Gründung und in den vier Jahren in unserem Do-
mizil an der Bundesstrasse ist Crescenda – nomen est omen – stark gewachsen 
und hat sich auch inhaltlich stetig weiterentwickelt. Vitalität und Wachstum 
während dieser intensiven Pionierphase führen naturgemäss dazu, dass die 
Organisation selbst zusammen mit ihren Erfolgen wachsen und sich wandeln 
muss. Deshalb halten wir an unseren im Leitbild festgelegten, nach wie vor hoch-
aktuellen Zielen fest und haben dieses Jahr im Hinblick auf das Jubiläum 2014 
zu deren zeitgemässer Umsetzung in einem intensiven sommerlichen Prozess 
unsere Strategie überarbeitet. 
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Neue Jobbörse im Bistrot
Da die meisten Gastrokursteilnehmerinnen begleitend auf Ein-
nahmen angewiesen sind, bietet Crescenda seit Sommer 2013 
speziell für sie Teilzeitstellen im Crescenda Hospitality-Betrieb. 
Diese Jobbörse wurde von den Teilnehmerinnen des Pilotkurses 
bereits genutzt.

Unternehmensgründungen
Der Gründungskurs brachte vier vielversprechende Unterneh-
mensgründungen hervor. Ana Maria Polo Pallares bietet mit 
«Ernährung und Gesundheit = Bewegung» ein individuelles, 
sanftes Bewegungstraining sowie die entsprechende Ernäh-
rungsberatung an. Ina Kaiser lehrt ihre Kunden durch «Goulin Qi 
Gong» die Bewegung in der Natur, verschiedene Atemtechniken 
und das Finden und Halten der inneren Ruhe. «Körperarbeit Ro-
sen-Methode» von Tair Carmeli wird in der Villa Crescenda ange-
boten und ermöglicht durch eine sanfte, achtsame Berührung 
tiefe Entspannung und Entfaltung für Körper und Geist. Zusätz-
lich bietet sie mit ihrem Angebot «Die tanzende Note» kreati-
ven Unterricht für Klarinette, Blockflöte und  Saxophon. Giulietta 
Schoeberl gründete mit «Französisch Kurse» eine Sprachschule, 
die Französischunterricht auf allen Stufen und für jedes Alter 
im Angebot hat.

«Dorothy’s Food Truck» (siehe Interview Seite 26–27), welcher im 
Sommer 2014 in Basel und Region unterwegs sein wird, ist das ge-
lungene Resultat des ersten Gastrokurses. Tschymen  Chorschid 
bietet mit «Zira Gästebewirtung» ein Catering an, welches den 
Gaumen ihrer Kunden arabisch, irakisch und kurdisch verwöhnt. 

Am Präsentationsabend im November standen schliesslich sechs 
wunderbare Frauen auf der Bühne und präsentierten ihre Ge-
schäftsideen dem zahlreich erschienenen Publikum. Im Anschluss 
an die Präsentationen im Ackermannshof gab es einen kleinen 
Markt, an dem sich das interessierte Publikum direkt von den 
 Geschäftsmodellen überzeugen und von den Gaumenfreuden 
der Gastronomiekurs-Absolventinnen verwöhnen lassen konn-
te. Dieses Jahr waren auch zahlreiche frühere Absolventinnen 
der Gründungskurse an eigenen Ständen präsent und berei-
cherten das vielfältige Spektrum der Ideen und Produkte mit 
ihren verlockenden Angeboten.

Neuer Gastronomiekurs mit Lernatelier
Regelmässig melden sich für den Gründungskurs ausländische 
Frauen an, die wunderbar kochen und/oder backen können, 
kulinarische Schätze aus ihrer Heimat mitbringen und in der 
Schweizer Gastronomie arbeiten wollen. Aus diversen Gründen 
sind viele dieser Frauen aber nicht in der Lage, ihre wertvollen 
kulinarischen Ressourcen wirtschaftlich sinnvoll zu nutzen. Sie 
sind meist eher praxisorientiert, verfügen oft über eine geringe 
Schulausbildung, sind eher schlecht vernetzt und leben oftmals 
in einem schwierigen familiären Umfeld. Die Nachfrage hat 
 Crescenda dazu bewogen, speziell für diese Zielgruppe einen 
neuen passenden Lehrgang mit Lernatelier zu entwerfen. Das 
Kurskonzept sieht nicht unbedingt vor, dass alle Frauen nach 
Abschluss unmittelbar ein eigenes Restaurant eröffnen. Im Hin-
blick auf die Ausgangslage würde dies in den meisten Fällen eine 
zu hohe Hürde darstellen. Durch ihre Mitwirkung im gastrono-
mischen Lernatelier wurden die Frauen nach dem Kurs jedoch 
in die Lage versetzt, eigene Produkte anzubieten und weiter zu 
entwickeln und andererseits kontinuierlich kommerzielle Erfah-
rungen zu sammeln und Verantwortung zu übernehmen. 2013 
wurde der erste Pilotkurs in unserem Bistrot durchgeführt.

Auch die beiden Absolventinnen des Pilotkurses erhielten am 
Präsentationsabend ihr Diplom und wirkten gleichzeitig beim 
Catering mit. 

Tätigkeitsbericht 2013Tätigkeitsbericht 2013
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Crescenda Gastro-Family Award und Crescenda Gastro 
Family Membership
Zum ersten Mal verliehen wir am Präsentationsabend neben 
den Diplomen auch den Crescenda Gastro-Family Award. Die 
frühere Kursabsolventin und langjährige Bistrotwirtin Ginette 
Huwiler erhielt die Auszeichnung für die Eröffnung des ersten 
haitianischen Restaurants «Lever du soleil» in Basel (siehe In-
terview Seite 28–29). Die ehemalige Bistrot-Mitarbeiterin Senay 
Tertemis übernahm die Führung des Cafés «Al Panino» – ihr 
wurde die Crescenda Gastro Family Membership verliehen. Wir 
verabschieden die beiden mit einem lachenden und einem wei-
nenden Auge und wünschen viel Erfolg!

DozentInnentag
Am jährlichen DozentInnentag versammelten sich alle Dozie-
renden wie auch die persönliche Prozessbegleiterin zu einer 
 internen Weiterbildung. Der Schwerpunkt lag auf der Quali-
tätssicherung und auf dem Erfahrungsaustausch.

Crescenda-Sommerfest
Das Sommerfest fand dieses Jahr am 2. August statt. Neben fei-
nen Köstlichkeiten vom Grill und einem reichhaltigen Buffet, 
das von allen Teilnehmenden zusammengetragen wurde, gab 
es viele Austauschmöglichkeiten und es wurde bis spät abends 
geplaudert und gelacht. Das Sommerfest hat sich zu einem wich-
tigen Jahresereignis und zur Festigung der Crescenda- Familie 
entwickelt und ist sowohl auf der Mitarbeiterseite als auch bei 
den Kursteilnehmerinnen und -absolventinnen beliebt.

Strategieprozess
Die Sommer- und Herbstmonate haben wir für intensive Work-
shops zur Überarbeitung unserer Strategie genutzt. In unter-
schiedlicher Zusammensetzung arbeitete das gesamte Team 
unter der Leitung der Führungsberaterin und «Managerin auf 
Zeit», Monika Binkert, und unter Beratung der NPO-Managerin 
Kiki Lutz an dem Prozess mit, wertete Erfahrungen aus und 
erarbeitete verschiedene Aktivitätsfelder für die Organisati-
on. Dabei kam heraus, dass Crescenda nach der Pionierphase 
vermehrt Energien in die Festigung der Strukturen und die 
Zukunftssicherung stecken möchte, damit es seine Aktivitäten 
weiter ausbauen und diversifizieren kann. Das neu gestaltete 
Organigramm zeigt deutlich, wie Crescenda mit einer gestärk-
ten «Humusschicht» die Zukunft angehen wird.

Die Präsidentin verabschiedet 

am Präsentationsabend offiziell die 

langjährige Leiterin des Bistrots 

Crescenda, Ginette Huwiler aus Haiti.

Gründungszentrum
_Alumnae
_Gastronomiekurs
_Gründungskurs

Kompetenzzentrum

Sekretariat
Personal/Finanzen

Patronats-/
Matronatskomitee«Humus» Vorstand

3 Mitglieder

Geschäftsleitung

Hospitality
_Bistrot
_Housekeeping
_Raumvermietung

Projekte

Projekte

Organigramm

Tätigkeitsbericht 2013Tätigkeitsbericht 2013
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Vorstand und Jahresversammlung
Der Vorstand traf sich in bestehender Konstellation zu zwei Sit-
zungen. Die Jahresversammlung fand im Juni statt und wurde 
von einem aussergewöhnlichen Konzert umrahmt: Volker Bie-
senbender (Vocals, Violine, Bratsche) und Julio Azcano (Gitarre) 
spielten leidenschaftliche Musik aus den USA und Lateinamerika. 

Personelle Veränderungen
Die langjährige Bistrot-Leiterin und Crescenda-Kursabsolven-
tin Ginette Huwiler hat sich ihren Traum vom eigenen haitia-
nischen Restaurant in Basel verwirklicht und hat sich deshalb 
von Crescenda verabschiedet (siehe Interview Seite 28–29). Die 
Leitung des Bistrots wurde aber von nicht minder kompetenter 
Seite übernommen: Sine Diagne Jeanneau, die bei den Gour-
met-Gästen Crescendas schon lange durch ihren köstlichen 
Sonntagsbrunch bekannt ist, hat seit Herbst 2013 die Leitung des 
gesamten Hospitality-Bereichs inne. Die Verantwortung über 
die Raumvermietung wurde zwischenzeitlich von der Kursteil-
nehmerin 2013 Dorothy Christian übernommen, die Ende Jahr 
von Esperanza Ripoll Riera abgelöst wurde. Der Hospitality-Be-
reich bekam zusätzlich mit Maria De Souza Grogg wertvolle und 
tatkräftige Unterstützung. Das Bistrot-Team wurde durch zwei 
neue Gesichter bereichert und die Menükarte so um brasilia-
nische und thailändische Spezialitäten erweitert: Wir heissen 
hiermit auch Vilma Maratta und Chuenkamon Schwendemann 
offiziell herzlich willkommen! Ein wichtiges Resultat des Stra-
tegieprozesses bestand ausserdem in der Berufung einer Ge-
schäftsführerin durch den Vorstand. Die mit der Organisation 
ständig wachsenden Aufgaben und innere Koordination kön-
nen in der neuen Phase nicht mehr auf rein ehrenamtlicher Ba-
sis erledigt werden. Zur Unterstützung der Präsidentin arbeitet 
seit November 2013 die Historikerin und NPO-Managerin Kiki 
Lutz tatkräftig in der Abteilung «Humus» mit. Das neue Lei-
tungsteam von Crescenda, Sine Diagne Jeanneau und Kiki Lutz, 
teilen sich neu das Büro im Erdgeschoss.

Bistrot Crescenda
Der Bistrotbetrieb wurde durch seine Umfunktionierung in 
ein Lernatelier naturgemäss verändert. Der spezielle   Crescenda- 
Empowerment-Ansatz wird nun im täglichen Betrieb stark be-
tont und gelebt; mit der Crescenda-Känguru-Funktion werden 
Frauen «on the job» bei der Entwicklung ihrer gastronomischen 
Fähigkeiten begleitet. Das Bistrot nahm zudem auch 2013 die 
Sommerschulferien zum Anlass, Daheimgebliebene auf eine 
kulinarische Reise mitzunehmen und veranstaltete die beliebte 
Reiseserie durch die Küchen der Welt. Die Bistrot-Crew nahm 
die Gäste von «Ferien in Crescenda!» dieses Mal mit nach Sri 
Lanka, Afrika, Irak, Pakistan, Kolumbien und zum ersten Mal 
in die USA. Wer aber nun an fettige Burger und French Fries 
denkt, täuscht sich gewaltig. Denn auch für Vegetarier/-innen 
und Gemüseliebhaber/-innen gab es mindestens genau so vie-
le Überraschungen wie für Fleischesser/-innen. Miami Fusion 
nannte unser amerikanischer Wirbelwind (siehe Interview auf 
Seite 25–26) seinen Abend und verwöhnte die Gäste mit den un-
terschiedlichsten Kombinationen von westlich-konventionellen 
und exotischen Zutaten.

Raumvermietung
Die Sparte Raumvermietung erfreute sich insbesondere im Som-
mer grosser Beliebtheit. Die zusätzlichen Einnahmen gewähr-
leisten einen wichtigen Teil der selbst erwirtschafteten Mittel 
von Crescenda (siehe Seite 18). Mittlerweile kann Crescenda be-
reits auf immer wiederkehrende Seminargruppen zählen, die 
sich neben den schönen Räumlichkeiten auch über gute Mit-
tagsverpflegung freuen. Auch diese Sparte wird von Kursteil-
nehmerinnen geleitet, die bei der Arbeit wichtige Erfahrungen 
für ihre berufliche Laufbahn sammeln.

Tätigkeitsbericht 2013Tätigkeitsbericht 2013
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Öffentlichkeitsarbeit / Medien / Kompetenzzentrum / 
geplante Publikation
Sowohl in Fachkreisen als auch in der Öffentlichkeit stösst 
 Crescenda unvermindert auf reges Interesse. Zeitungen, Maga-
zine und auch das Lokalfernsehen berichten in regelmässigen 
Abständen über das Tätigkeitsfeld von Crescenda oder einzelne 
Kursabsolventinnen. An einer Tagung zum Thema «Migranten 
mit Potenzial» von der Weiterbildungsstelle der Universität Frei-
burg wurde Crescenda als Best-Practice-Beispiel eingeladen, um 
einen Workshop zu geben. Weiter nutzte die Interessengemein-
schaft FrauenBasel.ch den Anlass des ersten «Round Table» der 
Präsidentinnen, um sich eingehender mit Crescenda ausein-
ander zu setzen. Auch den Kiwanis-Club Basel und The Hague 
University of Applied Sciences durfte Crescenda zu seinen en-
gagierten Gästen zählen. Im Frühherbst besuchte das globale 
weibliche Netzwerk YWCA (The World Young Women‘s Christian 
Association) mit Sitz in Genf Crescenda, um den Betrieb einge-
hend kennen zu lernen. YWCA setzt sich für Gerechtigkeit, Ge-
sundheit, Frieden und Menschenwürde von Frauen in der Welt 
ein. Crescenda wurde auch dazu eingeladen, in Berlin zum The-
ma «Vielfalt als Lernchance» einen Vortrag an der Vision Sum-
mit zu halten. Im Rahmen des Schweizer Stiftungstages 2013 
erhielt Crescenda von proFonds (Dachverband gemeinnütziger 
Stiftungen) die Anfrage, an der Podiumsdiskussion teilzuneh-
men. Ein Lehrauftrag an der FHS Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften St. Gallen (Fachstelle Internationales), eine Prä-
sentation beim Interkulturellen Frauentreff in Burgdorf sowie 
ein Vortrag bei frauenplus Baselland in Liestal führten uns auf 
weitere interessante Reisen. Auch die externe Mieterschaft ist 
immer wieder an der Kernaufgabe von Crescenda interessiert 
und bittet um Vorträge oder Inputreferate im Rahmen ihrer ei-
genen Anlässe. 

Neben der regen Nachfrage und Teilnahme Crescendas an die-
sen zahlreichen Fachanlässen erreichen uns regelmässig direkte 
Anfragen, so z.B. von verwandten Organisationen und Behörden. 

Eines der im Strategieprozess festgelegten Ziele besteht daher 
im Aufbau eines Crescenda-Kompetenzzentrums zum Thema 
«female migrant entrepreneurship». Eckstein dieses Vorhabens 
wird eine umfangreiche Publikation, die im Jubiläumsjahr er-
scheinen wird. Das ganze Jahr 2013 haben wir in Zusammenar-
beit mit der Projektleiterin Annika Bangerter und zahlreichen 
Gastautoren/-innen intensiv an dem Buch gearbeitet.

Finanzierung und ehrenamtliches Engagement
Zahlreiche Stiftungen, Unternehmen, Gönner/-innen und Privat-
personen unterstützen die Arbeit von Crescenda finanziell und 
tragen damit überhaupt zur Existenz von Crescenda bei. Ohne 
diese grosszügigen Unterstützungsbeiträge und nicht weniger 
ohne die ideelle oder tatkräftige Unterstützung aus dem näheren 
Umfeld von Crescenda, wäre die Kernaufgabe nicht umsetzbar. 
Wir möchten uns an dieser Stelle von ganzem Herzen bei allen an 
Crescenda in irgendeiner Weise beteiligten Menschen bedanken.

«Es braucht Zeit, die Frauen zu 
finden und zu überzeugen. 
Dies geschieht via Schlüsselper-
sonen im Migrationsbereich, 
Internet, Flyer und Mund-zu-
Mund-Propaganda. Das Angebot 
richtet sich an Immigrantin-
nen mit legalem Aufenthalts-
status, die Deutsch können 
und reale Geschäftsideen haben.»
Béatrice Speiser, zitiert aus Context 

vom 29. Mai 2012: 

Die leidenschaftliche Gründerin.

Tätigkeitsbericht 2013 Tätigkeitsbericht 2013
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Wer Crescenda 2013 unterstützte 

Crescenda wurde 2013 von zahlreichen Stiftungen und Privat-
personen als Mitglieder oder Gönner/-innen finanziell und ideell 
unterstützt. Es beteiligten sich neben einer anonym bleiben-
den finanziellen Unterstützung die folgenden Stiftungen an der 
 Finanzierung von Crescenda:

ALU-Stiftung, Christoph Merian Stiftung, Claire Sturzenegger-
Jeanfavre Stiftung, Fondation Bénina, «Perspektiven» von Swiss 
Life, Raiffeisen Jubiläumsstiftung, F. Hoffmann-La Roche AG, Stif-
tung zur Förderung der Lebensqualität.

Crescenda dankt an dieser Stelle allen Privatpersonen, Unterneh-
men und anonymen Spenderinnen und Spendern für ihre gross-
zügige Unterstützung.

Jahresrechnung/Revisionsbericht 2010

BERICHT DER REVISIONSSTELLE ZUR EINGESCHRÄNKTEN REVISION
AN DIE MITGLIEDERVERSAMMLUNG DES VEREIN CRESCENDA

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Erfolgsrechnung und Bilanz) des 
VEREIN CRESCENDA für das am 31. Dezember 2013 abgeschlossene Geschäftsjahr 
geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe 
darin besteht, diese zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforde-
rungen hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Re-
vision. Danach ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesent-
liche Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt werden. Eine Eingeschränkte 
Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische Prüfungshandlun-
gen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der beim geprüften 
Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betriebli-
chen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weite-
re Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer 
 Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision.

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir 
schliessen müssten, dass die Jahresrechnung nicht Gesetz und Statuten entspricht.

BMF ProConsulting AG

Beat Fankhauser    Thomas Hof
Zugelassener Revisionsexperte   Zugelassener Revisor

Leitender Revisor

Revisionsbericht/Jahresrechnung 2013

Crescenda ist empowerment- 
orientiert, d.h. es wird nicht an 
Defiziten angesetzt sondern  
an Stärken und Fähigkeiten der 
einzelnen Migrantin und der 
Gesamtgruppe.
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  31.12.2013	 	 31.12.2012
Aktiven  CHF   CHF
Flüssige Mittel
Kasse 1 183.00 1 092.55 
Postfinance Konto  42 110.92 87 279.47
Postfinance Depositenkonto  172 229.95 201 751.60
 215	523.87 290	123.62
Forderungen
Debitoren   4 865.00  10 437.35
Verrechnungssteuerguthaben  257.60  1 093.15
Darlehen Bistrot Crescenda   6 893.06    0.00
Darlehen Bistrot   0.00    5 101.00 
Transitorische Aktiven   47 986.60    3 567.70 
   60 002.26    20 199.20 
Umlaufvermögen  	 275	526.13	 	 310	322.82	
Mobiliar Maschinen   19 400.00  17 700.00
Ausbau Räumlichkeiten  346 000.00  355 000.00 
Anlagevermögen  365	400.00	 	 372	700.00	
	 	 640	926.13	 	 683	022.82

  31.12.2013	 	 31.12.2012
Passiven      CHF   CHF
Kurz- und mittelfristige Verbindlichkeiten
Kreditoren   37 310.75    33 053.58 
Transitorische Passiven   9 236.25    22 100.50 
Rückstellung Unterstützungsbeiträge   118 000.00    130 000.00 
Rückstellungen Coaching   50 000.00    50 000.00 
Rückstellungen Hilfsfonds   5 694.20    5 694.20 
Rückstellungen Fonds Buchpublikation   22 390.10    0.00 
Rückstellungen Fonds Centrum   36 000.00    50 000.00 
  278	631.30  290	848.28
Langfristige Verbindlichkeiten
Treuhand-Darlehen     308 500.00 317 500.00
Darlehen Privat    50 000.00 70 000.00
    358 500.00 387 500.00
Fremdkapital     637	131.30 678	348.28
Eigenkapital  
Vereinskapital  4 674.54 4 374.81
Ausgaben-/Einnahmenüberschuss  -879.71   299.73
 3 794.83 4 674.54
Eigenkapital   3	794.83  4	674.54	
  	640	926.13	 	 683	022.82

Revisionsbericht/Jahresrechnung Verein Crescenda 2013

Bilanz 31. Dezember 2013 Erfolgsrechnung für die Zeit vom 
1. Januar 2012 bis 31. Dezember 2013  31.12.2013	 	 31.12.2012
Ertrag  CHF   CHF
Mitgliederbeiträge ordentlich 3 160.00  3 000.00 
Gönnerbeiträge ordentlich 2 600.00  1 202.00 
Unterstützungsbeiträge 147 000.00  155 000.00 
Beiträge Buchpublikation 76 000.00  0.00 
Spendenertrag 119 225.30  130 755.63 
Miete / Pacht 120 474.19  100 014.10 
Zinsertrag 768.60  1 135.75 
Kursgebühren 14 822.50  17 837.50 
übriger Ertrag 1 608.55  1 544.65 
a.o. Ertrag 35.31  150.00 
Auflösung Fonds Centrum Crescenda 14 000.00  0.00 
  499	694.45		 	 410	639.63 

  31.12.2013	 	 31.12.2012
Aufwand  CHF   CHF
Personalaufwand Projekte 184 454.65 159 758.61
Aufwand Kurse / Seminare 28 698.65 40 896.00
Fremdarbeiten Projekte 0.00 0.00
Raumaufwand 18 946.25 19 935.45
Bundesstrasse – Unterhalt / Reparaturen 7 927.85 5 291.95
Bundesstrasse – Abschreibung 9 000.00 9 000.00
Bundesstrasse – Büromobiliar & Anlagen 5 029.41 17 386.45
Bundesstrasse – Abschreibung Mob. & Anl. 8 337.25 7 600.00
Bistro – Büromobiliar & Anlagen 1 937.00 2 964.90
Versicherungsprämien / Abgaben / Gebühren 4 603.55 4 330.30
Büromaterial / Drucksachen / Porti / Tel. 21 701.39 23 882.46
Sekretariatsarbeiten 75 422.95 73 158.15
Buchführungs- und Beratungsaufwand 8 339.70 7 263.80
Rückstellung Unterstützungsbeiträge 0.00 10 000.00
Organisationsentwicklung 14 462.00 0.00
Buchpublikation 53 609.90 0.00
Zinsaufwand 7 768.05 7 948.05
Sonstiger Aufwand 7 466.87 20 923.78
Subvention Bistro 20 478.59 0.00
Zuweisung Fonds Buchpublikation 22 390.10 0.00
 500 574.16 410 339.90
Ausgaben-/Einnahmenüberschuss  -879.71	 	 299.73
  499	694.45	 	 410	639.63

Revisionsbericht/Jahresrechnung Verein Crescenda 2013

Der Verein Crescenda ist bis zum 30. September 2014 kautionsfreie und unentgeltliche Nutzniessungs-
berechtigte an der Liegenschaft Bundesstrasse 5 in Basel. (Grundbuch Basel, Sektion 3, Parzelle 1441)
Eine Risikobeurteilung gemäss Art. 663b Ziff. 12 OR wurde durchgeführt.
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Eigenertrag 55 % Fremdeinnahmen 45 % 

Vorstand Verein Crescenda/Verein Bistrot Crescenda
Der Vorstand besteht aus folgenden Personen:

Team Verein Bistrot Crescenda / Hospitality

Name  Funktion bei Crescenda Titel; Beruf
Brechbühl Martin   Mitglied des Vorstands Geschäftsführer Kiebitz 
(bis 6.2013) 
Kilcher Christine   Mitglied des Vorstands Geschäftsleiterin  
    Stiftung pro Rehab Basel
Schiesser Rudolph  Mitglied des Vorstands Hotelier
Speiser Béatrice  Mitglied des Vorstands  Dr. iur. HSG; Advokatin 
  Präsidentin; Initiantin 

Name  Funktion bei Crescenda Titel; Beruf
Badjie Owens Sabel  Leitung Bistrot Crescenda-Absolventin 
Chorschid Tschymen  Küche / Service Crescenda-Absolventin
Cifuentes Elevia  Küche / Service Crescenda-Absolventin
De Souza Grogg Maria  Housekeeping Pflegeassistentin und
    Kosmetikerin i. A.
Digne Jeanneau Sine  Wirtin MA Sociologie du travail
  Leiterin Hospitality Soziologin; Crescenda-Absolventin
Huwiler Ginette (bis 7.2013) Wirtin Crescenda-Absolventin 
Maratta Vilma (ab 12.2013) Küche / Service Crescenda-Kursteilnehmerin 
Muttlu Hassan Cemile  Küche / Service Crescenda-Mitarbeiterin
Schwendemann Chuenkamon Küche / Service / Garten Crescenda-Kursteilnehmerin
(ab 11.2013)
Shahrabi Zohreh  Küche / Service Crescenda-Absolventin
Tertemis Senay  Küche /Service Inhaberin Al Panino Basel
(7.2013 bis bis 11.2013)
Tülek Ayfer  Küche / Service / Housekeeping Crescenda-Absolventin  
Zafarabady Zahra  Küche / Service Crescenda-Absolventin

Alle Mitarbeitenden von Crescenda

freuen sich riesig mit Ginette über ihr 

eigenes karibisches Restaurant in 

Basel, auch wenn der Abschied schwer 

war.

Wer hinter Crescenda stehtEigenfinanzierungsgrad

Seit rund fünf Jahren residiert das Gründungszentrum Crescenda 
in der wunderschönen Jugendstilvilla an der Bundesstrasse 5. Das 
Haus wird uns von einer Privatperson mietfrei überlassen. Die 
schönen Räume haben es Crescenda erlaubt, einen Gastrobetrieb 
mit Raumvermietung und eigenem Bistrot zu betreiben und da-
durch auch eigene Einnahmen zu erwirtschaften. 

Längst sind die beiden Bereiche Hospitality und Gründungs-
zentrum zu einem Ganzen verschmolzen. Die Lancierung des 
Gastronomiekurses, das Känguru-Konzept in unserem Bistrot, 
das Gastronomiepraktikum – all dies hat dazu beigetragen, dass 
die «kommerziellen» Standbeine von Crescenda zu integrierten 
Bestandteilen unseres Empowerment-Betriebs geworden sind. 
Das Bistrot ist als eigener gemeinnütziger Verein organisiert – 
erwirtschaftet jedoch einen grossen Teil der Ressourcen für das 
gesamte Crescenda-Angebot. 

Die hier präsentierten Zahlen zeigen auf, wie hoch der Eigen-
finanzierungsgrad der beiden Vereine, Crescenda und Bistrot 
 Crescenda, 2013 insgesamt war. 

Eigenertrag       332 361.67
(Raumvermietung, Kursgebühren,  
Einnahmen Bistrot- und Catering, Mitgliederbeiträge)    
Fremdeinnahmen       270 135.30
(Unterstützungsbeiträge, Gönnerbeiträge, freie Spenden)    
Total Einnahmen       602 496.97

Prozentuale Eigenfinanzierung
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Name  Funktion bei Crescenda Titel; Beruf
Bangerter Annika  Mitarbeiterin Administration MA Germanistik und Soziologie
Christian Dorothy  Verantwortliche Raumvermietung Crescenda-Absolventin
(6.2013 bis 12.2013)    
Diagne Jeanneau Sine  Leiterin Hospitality MA Sociologie du travail
   Soziologin; Crescenda-Absolventin
Duc Béatrice  Homepagewartung, Informatikerin; Website-Designerin
  Computerkurs Crescenda-Absolventin
Gashi Hilmi  Dozent Projektmanager;
   Produzent; Journalist
Gyssler Anouk (bis 12.2013) Mitarbeiterin Administration Studentin
Helmy Hala  Dozentin MBA, MA HR; Beraterin; Coach
Khader Shahla  Mitarbeiterin Hauspflege, Küche Crescenda-Absolventin  
Koch Tamara (ab 9.2013)  Mitarbeiterin Administration Studentin  
Krawczyk Joanna  Präsidentin Alumnae-Vereinigung lic. phil. Germanistin, Erwachsenen- 
  Deutschkurse bildnerin, Crescenda-Absolventin 
Lutz Kiki (ab 11.2013)  Geschäftsführerin lic. phil. Historikerin
Lumsden Maria  Persönliche Prozessbegleiterin MSc Psych. Britische Psycho-  
   therapeutin UKCP  
   (UK Council for Psychotherapy)
Muscheidt Burri Linda  Dozentin Kommunikationsfachfrau   
   Journalistin, Erwachsenenbildnerin
Poisson Olivia  Mitarbeiterin Administration MA Englisch und Geschichte 
Portner Elisabetta          Co-Dozentin Primarlehrerin, Grafikerin
(bis 12.2013)     Crescenda-Absolventin
Rey Sofia  Mitarbeiterin Administration Studentin    
Ripoll Riera Esperanza  Verantwortliche Raumvermietung Crescenda-Kursteilnehmerin
(ab 11.2013)  
Speiser Béatrice  Präsidentin, Dozentin  Dr. iur. HSG, Advokatin
Ulrich Flavio  Mitarbeiter Administration Student
Von Rohr Jacqueline  Administration Kauffrau

Team Verein Crescenda

Wer hinter Crescenda steht

Matronats- und Patronatskomitee
Nachstehende Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft und Ge-
sellschaft bilden das Matronats- und Patronatskomitee, welches 
Crescenda seit Beginn ideell unterstützt:

_  Bruderer Pascale, Nationalratspräsidentin 2010 und 
  Ständerätin AG
_  Bryner Angela, Juristin und Mediatorin
_  Guggenbühl Jacqueline, ehem. Vizepräsidentin des 
  Universitätsrates der Universität Basel
_  Janiak Claude, Advokat in Baselland, Nationalratspräsident  

 2006 und Ständerat BL
_  Kaiser-Tosin Sonja (†), Bürgerrätin Basel-Stadt
_  Ritter Markus, Altgrossratspräsident und Berater 
_  Schmid Peter, Altregierungsrat Baselland und 
  ehem. Präsident des Fachhochschulrates Nordwestschweiz 
_  Schneider Barbara, Altregierungsrätin Basel-Stadt 
_  Simmen Rosemarie, ehemalige Präsidentin der
  Fachkommission Integration Solothurn und Altständerätin 
_  Vischer Ueli, Altregierungsrat und Präsident des 
  Universitätsrates der Universität Basel 
_  Wirz-von Planta Christine, Altnationalrätin und 
  Grossrätin Basel-Stadt

Crescenda baut auf der Erkenntnis 

auf, dass Migrantinnen eine 

eigentliche volkswirtschaftliche 

Ressource sind.

Wer hinter Crescenda steht
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Crescenda ist ein einzigartiges Projekt, dessen Entwicklung ich seit 
Jahren mit Freude verfolge. Die Methode, jenen Migrantinnen, 
die über die nötigen Sprachkenntnisse verfügen und mehr berufliche 
Selbständigkeit anstreben, eine auf diese Zielsetzung ausgerich-
tete Weiterbildung zu vermitteln und sie zu befähigen, als Geschäfts-
frauen eine KMU aufzubauen, ist erfolgreich. Eine Übersicht über 
die Firmengründungen unterstreicht die Diversität nicht nur der ange-
botenen Produkte und Dienstleistungen, sondern auch der Her-
kunftsländer der frisch ausgebildeten Unternehmensleiterinnen. Dazu 
gratuliere ich Crescenda und allen engagierten Menschen, die 
hinter diesem Namen stehen. Dazu gratuliere ich aber ebenso all den 
Migrantinnen in unserer Region, die sich für diesen Weg entschieden 
haben.

Dass Frauen aus der ganzen Welt zu solchen Taten fähig sind, habe ich
schon vor Jahrzehnten an den ersten UNO-Konferenzen erfahren. 
Es waren Frauen aller Kontinente, die immer wieder dazu aufriefen, man 
solle für einmal die grosse Politik ausklammern und sich auf die 
spezifischen wirtschaftlichen und sozialen Probleme konzentrieren, von 
denen die Frauen betroffen sind. Sie wollten mit konkreten Empfeh-
lungen nach Hause zurückkehren. Die meisten dieser Delegierten kamen 
aus Gesellschaften, in denen die wirtschaftliche Verantwortung in 
der Familie, im Dorf bei den Frauen liegt. Viele Migrantinnen kommen 
aus solchen Ländern. Möge Crescenda sich auch weiterhin so positiv 
entwickeln, und mögen die Migrantinnen auch bei uns den wohl verdien-
ten Erfolg für ihren Einsatz haben, von dem wir alle profitieren. 

Dr. Marianne von Grünigen, a. Botschafterin Präsidentin 

der Schweizerischen Helsinki Vereinigung für Demokratie, 

Rechtsstaat und Menschenrechte

Statement: Marianne von Grüniger

ambos mundos  
Luz Maria Lüthold (Paraguay)
Atelier de la Belleza  
Ana Hofmann-Endara (Ecuador)
Atelier Youtab – youtab-art  
Fahimeh Fardad (Iran)
Ayako’s Oasis Massage  
Ayako Tezuka (Japan)
Berger Sea Food  
Afiwa Berger (Togo)
Bouffée d’Art/Pflegekunst  
Marie-Paule Ricchi (Frankreich)
Bulgarien Inbasel, Culturinstitut  
Albena Mihaylova (Bulgarien)
Bysite Internet Solutions  
Béatrice Duc (Frankreich)
Cakes, Pies & More  
Sine Diagne Jeanneau (Senegal)
Coiffeur Hannas-Service/ 
Pour vous et chez vous 
Hanna Gschwind (Marokko)
Coiffeur Yas  
Homeira Mahalaty (Iran)
DeutschimPuls  
Joanna Krawczyk (Polen)
Die tanzende Note 
Tair Nurav Carmeli (Israel)
Dorothy’s Food Truck (im Aufbau) 
Dorothy Christian (USA)
Elitzas Musik Welt  
Elitza Riva (Bulgarien)
EKIN Wegelösung  
Fadime Kisacik (Türkei)
Ernährung und  
Bewegung = Gesundheit 
Ana Maria Polo Pallares (Bolivien)
Europe Asia Express BBBox  
Enonie Orogo Strittmatter (Philippinen)

FiBian ARTS 
Filomena Bianculli (Italien)
Französisch-Kurse 
Giulietta Schoeberl (Belgien)
Für den 2. Frühling 
Ayfer Tülek (Türkei)
Gastro Club Latino 
Elevia Moreira (Kolumbien)
Gold / Goldstein 
Olga Sibylle Goldstein (Frankreich)
Gourmet Persia (Kochkurse) 
Venus Samandary (Iran)
Guolin Qi Gong 
Ina Kaiser (Deutschland)
Hakuna Matata Language Centre 
Lucy Osterwalder Oyubo (Kenia)
Jordi-Beratungen und  
Projektmanagement 
Michaela Jordi (Deutschland)
KALANIKETHAN School of Dance 
Krishnabavani Sritharan (Sri Lanka)
Körperarbeit Rosen-Methode 
Tair Nurav Carmeli (Israel)
KULTUR ATELIER 
Vaistij-Matos Adriana (Argentinien)
Lieber Daheim (im Aufbau) 
Dorota Wrona (Polen)
memento 
Ana Pruna (Spanien)
Moni-Deko 
Monika Micheller (Ungarn)
Mrs Crocodile English in Basel 
Colleen Dunkel (USA)
NAMSE COMPANY BOSSERT O.M. 
Olya Bossert (Russland)
Nähatelier Goldbethli 
Zohreh Shahrabi (Iran)
nipp&nasch 
Jutta Spranger (Deutschland)
Persia Partyservice 
Zahra Zafarabady (Iran)

Persiaspeise 
Mahrokh Rafiinejad (Iran)
RainBow Reinigung Services 
Rosita Bianchi (Philippinen)
Ra-Inn – Bed & Breakfast für 
Japanerinnen 
Yoko Miyata (Japan)
Sao Mai – Asiatisches Catering 
Oanh Bui (Vietnam)
Senegambia Specialists for African Food 
Sabel Owens Badjie (Gambia)
Shahla Arabisch & Kurdisch Sprachschule 
Shahla Kader (Irak)
Slow Foot Travel 
Blanca Kojic-Altarac (Kroatien)
Restaurant lever du soleil 
Ginette Huwiler (Haïti)
Spanisch Sprachschule 
Eva Noroña (Mexiko/Spanien)
Tasch-Schild-Kulturmanagement 
Suzanne Schild (Kamerun)
Über den Wolken 
Elisabetta Portner (Italien)
Voyages AEC Reisen 
Mardia M’madi (Komoren)
Zeynep kurdisch armenisch Schmuck 
Zeynep Sal-Polat (Türkei)
ZICK ZACK Nähatelier 
Olga Gontcharova (Russland)
Ziira Gästebewirtung 
Tschymen Chorschid (Irak)
 
… und viele
weitere Karrieresprünge wurden 
gemacht.

Diese Unternehmen wurden im Verlauf der letzten 10 Jahre nach 
Abschluss des Kurses gegründet:

 Liste der bisher gegründeten Firmen
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Herkunft der Absolventinnen

Die Teilnehmerinnen bei Crescenda haben nicht nur einen unter-
schiedlichen sozioökonomischen, sondern auch einen unterschied-
lichen kulturellen respektive geografischen Hintergrund. In den 
neun Gründungskursen 2005 bis 2013 waren bereits 40 verschie-
dene Nationen vertreten:

Argentinien, Äthiopien, Belgien, Bolivien, Bosnien und Herzego-
wina, Bulgarien, China, Deutschland, Ecuador, Frankreich, Gam-
bia, Haïti, Iran, Irak, Israel, Italien, Japan, Kamerun, Kasachstan, 
Kenia, Kolumbien, Komoren, Kroatien, Mali,  Marokko, Mexiko, 
Paraguay, Peru, Philippinen, Polen, Russland, Senegal, Spanien, 
Sri Lanka, Togo, Tschechien, Türkei, Ungarn, USA, Vietnam.

Tair und Tschymen sind am 22. November glücklich 

über ihre erfolgreiche Präsentation und den Erhalt des 

Diploms.

Alumnae-Vereinigung

Die Alumnae-Vereinigung ist eine Plattform, wo sich die Unter-
nehmerinnen untereinander vernetzen und Kontakte pflegen 
können. Die Aufbauphase des Unternehmens ist oft eine heikle 
Phase. Es tauchen Fragen auf, die nicht selten unbeantwortet 
bleiben. Die wertvollen Tipps der Alumnae, Inputs und Anre-
gungen bieten Gelegenheit, auf den Erfahrungsschatz der Kol-
leginnen zurückzugreifen, ohne lange Erfahrungs-Umwege zu
machen. Der Austausch und die Impulse helfen manchmal die 
eigene Unternehmensstrategie zu revidieren und Inspiration 
und Ideen für neue Projekte zu holen.

Wie jedes Jahr war auch im November 2013 die Alumnae-Verei-
ningung am Crescenda-Präsentationsabend mit einem gemein-
samen Tisch vertreten. Diese Teilnahme bietet den Unterneh-
merinnen die Möglichkeit, stets präsent zu bleiben und neue 
Kunden und Kundinnen für ihre Produkte oder Dienstleistungen 
zu begeistern.

Basel, 28. März 2014, Präsidentin Alumnae Crescenda, Joanna Krawczyk

Frauen erweisen sich rund 
um den Globus – auch unter 
schwie rigsten Verhältnis-
sen – als in no vative, willens-
starke und somit erfolg -
reiche Unterneh  me rinnen.

Das Publikum des Präsentationsabends 2013 erschien 

am 22. November sehr zahlreich.



2726

DOROTHY CHRISTIAN 
kommt aus den USA in der Nähe von Chicago 
wo sie als Leiterin des regionalen Lebensmittel-  
und Getränkemanagements von Pepsi Cola ar-
beitete. Vor knapp zwei Jahren entschied sie sich 
für das mutige Unterfangen, in der Schweiz ein 
neues Leben aufzubauen, brach die Zelte in den 
USA ab und zog kurzerhand mit einem Contai-
ner im Gepäck hierher. Nach vielen Jahren im 
Büro, wollte sie beruflich mehr ändern als den 
Standort und landete 2013 mit dem Traum, ihre 
Kochkünste zum Beruf zu machen, im Crescenda- 
Gründungskurs.

Wie bist du auf die Idee gekommen, 
dich selbständig zu machen?
Den Traum, irgendwann einmal etwas Eigenes 
zu machen, habe ich schon seit ich 20 Jahre alt 
bin! Es war immer ich, die zum Kochen oder 
Organisieren angefragt wurde, wenn es Feste 
oder Anlässe jeglicher Art gab. Mehrmals habe 
ich dann auch das Catering für Hochzeiten über-
nommen und habe gemerkt, dass mir das  enorm 

viel Freude macht, wenn ich Gäste mit meinem 
Essen, meiner Dekoration und meinem Enga-
gement glücklich machen kann. Auch meine 
Freunde waren immer begeistert, wenn ich für 
sie gekocht habe und haben mich motiviert und 
zunehmend gesagt, dass ich unbedingt ein Res-
taurant aufmachen soll! Die Idee, ein Café oder 
ein Restaurant zu eröffnen, schlummert also 
schon länger in mir und mit dem Umzug in die 
Schweiz drängte sich die berufliche Neuorien-
tierung fast auf. Als ich hier ankam, merkte ich, 
dass ich gar nicht so recht weiss, wie man sich 
in der Schweiz eigentlich selbständig macht. 
Dann erzählte mir jemand von Crescenda, wo 
man in verschiedenen Phasen die Wissenslü-
cken in Marketing, Recht und Risiko, Finanzen, 
Personalwesen und so weiter schliessen könne. 
Das war genau das, was ich brauchte! Auch hat 
der Crescenda-Kurs geholfen, das Selbstvertrau-
en zu stärken und ich habe tolle Freundschaften 
geschlossen. Ich fand das grossartig – und finde 
es immer noch. Ich bin jetzt eine Crescenda-Frau 
fürs Leben!

Was war die Geschäftsidee, die du bei 
Crescenda umgesetzt hast?
Ich merkte schnell, dass in der Schweiz ein 
Restaurant zu haben an zwei Kostenpunkten 
scheitern kann: Miete und Personalkosten. Als 
wir dann einmal am Rhein sassen bemerkte 
ich die Container-Buvetten, die mich irgendwie 
an die amerikanischen Food-Trucks erinnerten. 
In den Grossstädten der USA sind Food-Trucks 
weit verbreitet, es sind eine Art mobile Küchen 
und Verkaufstände. Die Qualität kann sehr 
unterschiedlich sein, der Trend geht aber in 
Richtung Qualitätssteigerung. In der Schweiz 
gibt es dieses Konzept von Food-Trucks fast gar 
nicht. Und ich denke, es gibt eine Nische für gu-

«Auch hat der Crescenda-Kurs geholfen, 
das Selbstvertrauen zu stärken und 
ich habe tolle Freundschaften geschlos-
sen. Ich fand das grossartig – und 
finde es immer noch. Ich bin jetzt eine 
Crescenda-Frau fürs Leben!»

tes, qualitätsvolles, frisches Mittagsessen, wenn 
man nicht gleich in ein teures Restaurant gehen 
will, in dem man dann eine Stunde sitzen muss. 
Die Alternative ist bis jetzt «Fast Food», was mit 
schnellem, fetthaltigem Essen in Verbindung 
gebracht wird. Ich möchte aber eine zeitspa-
rende Variante und bessere Qualität anbieten. 
Diese Gedanken waren der Startschuss für mei-
nen Food Truck: «No fast food but time saver!»

Was sind deine Pläne? Was erwartet die Leute, 
wenn sie bei dir essen?
Ich absolviere derzeit das Wirtepatent. Ich brau-
che es zwar nicht zwingend für den Food-Truck, 
aber ich will es in der Hand haben für den Fall, 
dass mich jemand für ein Apéro mit alkoholi-
schen Getränken buchen möchte. Wenn mein 
Food-Truck im Sommer kommt, kann ich losle-
gen. Auf Privatgrund geht es einwandfrei, mich 
kann man also auch auf ein Firmengelände 
bestellen (schmunzelt). Weiter habe ich mich 
bei den verschiedenen Märkten und Anlässen 
in Basel angemeldet und habe nun die Zusage 
bekommen, Freitag und Samstag jeweils mit 
meinem Food-Truck auf dem Frischwarenmarkt 
auf dem Meret Oppenheim-Platz am Bahnhof 
Basel SBB zu stehen. Mein grösstes Ziel ist ei-
ne hohe Qualität, damit meine ich nicht, dass 
es teuer sein muss, sondern, dass die Quali-
tät  Basel und das Dreiländereck repräsentiert. 
Dies beinhaltet die Reduktion von Emissionen, 
Anschaffung von kompostierbarem Einwegge-
schirr und wenn möglich auch der Einbezug von 
Solarenergie. Klar, ich fahre mit einem Truck in 
der Stadt herum, aber die Mobilität gehört nun 
mal zum Konzept Food-Truck dazu, so dass ich 
versuchen werde, alle anderen Faktoren mög-
lichst umweltfreundlich zu integrieren. 

In meinem Truck wird es keine Fritteuse geben! 
Es soll frisches, gesundes und leichtes Essen ge-
ben, sowohl für Fleischesser als auch für Ve-
ganer und Vegetarier. Derzeit mache ich viele 
Recherchen, dass meine Saucen auch vegan 
oder vegetarisch angeboten werden können. 
Mein Angebot würde ich als American Fusion 
bezeichnen: Es kommen verschiedene Nationa-
litäten zusammen, europäische und asiatische 
Einflüsse, California twist, Miami Grill und New 
York-Style. Frisches Gemüse, Grilliertes, mexika-
nische Fisch-Tacos, Zitronengras-Pouletspiesse 
und vieles mehr.

Wer weiss, vielleicht habe ich in ein paar Jahren 
mehrere Trucks oder doch ein kleines Restau-
rant. Oder vielleicht wird es mal einen Liefer-
service geben mit einem Velokurrier. Mir gehen 
die Ideen nicht so schnell aus (lacht)! Mein Fokus 
liegt jetzt einfach darauf, gutes Essen anzubie-
ten, Menschen herzlich zu bedienen und sie da-
mit zufrieden zu machen. That makes my day! 
Hey hey, beep beep, good food – coming soon.

Das glauben wir dir aufs Wort, liebe Dorothy! 
Und ganz viel Erfolg.

«Dorothy’s Food Truck Cuisine»
Dorothy Christian

www.dorothysfoodtruck.ch
info@dorothysfoodtruck.ch
T: 076 339 29 73

American Food Truck Cuisine in den 
Strassen von Basel, Catering für Apéros, 
Nachtessen oder Grillanlässe.
Voraussichtlich ab Juli jeden Freitag und 
Samstag auf dem Meret Oppenheim-Platz 
beim Bahnhof Basel SBB.
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GINETTE HUWILER (HAïTI)
Ein lachendes Gesicht empfängt mich und bittet 
mich herein. Und schon setzen Ginettes Arme 
zu einer festen Umarmung an. Im Restaurant 
«lever du soleil» ist der Name Programm und 
die sonnengelben Wände strahlen ein wenig 
von der karibischen Wärme aus, die auch von 
Ginette selbst ausgeht. 

Die gebürtige Haïtianerin lebt seit vielen Jah-
ren in der Schweiz, die mittlerweile, wie sie 
selbst sagt, zu ihrer neuen Heimat geworden 
ist. Bei Crescenda hat sie den Gründungskurs 
und anschliessend auch den Wirtefachkurs be-
sucht. Kurze Zeit später hat Ginette das Bistrot 
 Crescenda aufgebaut und während 4 1/2 Jahren 
geführt. Den meisten Crescenda-Interessierten 
der ersten Stunde ist die Haïtianerin wohl be-
kannt. Im Herbst 2013 hat sie nun das erste kari-
bische Restaurant in Basel eröffnet.

Im Jahresbericht vor ein paar Jahren, sprachst 
Du davon, dass Du mit der Eröffnung des 
Bistrots Crescenda Deinem Traum, ein eigenes 
karibisches Restaurant zu eröffnen, einen 
grossen Schritt näher bist. Wie geht es Dir jetzt, 
wo Du Dir Deinen langgehegten Traum 
erfüllen konntest?
Ich bin so glücklich! Seit ich in der Schweiz bin, 
war die Idee der Selbständigkeit immer in mei-

nem Kopf. Im Bistrot Crescenda konnte ich vie-
le Erfahrungen sammeln, im Umgang mit den 
Kunden einerseits, aber auch Durchhaltevermö-
gen. Mit «lever du soleil» habe ich mir wirklich 
einen Traum erfüllt. 

Am Anfang braucht es ganz klar Geduld, es dau-
ert immer eine Zeit, bis etwas anläuft. Das war 
im Bistrot Crescenda auch so. Aber da ich hier so 
zentral bin, gerade am Bahnhof SBB, kommen 
auch immer wieder ganz spontan Leute herein, 
die vom Duft angelockt wurden. 

Es ist viel Arbeit, aber am Mittag beispielsweise 
habe ich Hilfe im Service von einer Asiatin und 
einer Südamerikanerin und einer Schweizerin. 
Wenn die Voraussetzungen stimmen, arbeite 
ich (wie im Bistrot Crescenda) gerne mit Mit-
arbeiterinnen mit Migrationshintergrund zu-
sammen, weil ich weiss, wie schwer es ist, in der 
Schweiz Erfolg zu haben.

Was hier im «lever du soleil» noch zum Restau-
rantbetrieb hinzu kommt ist die Möglichkeit, 
im Untergeschoss einen Veranstaltungsraum 
mit Bühne zu mieten. Der Raum bietet für ma-
ximal 50 Personen Platz und kann für Lesungen, 
Vereinsanlässe, Schulungen oder Familienfeste 
gemietet werden. Bis jetzt lag der Schwerpunkt 
mehr auf dem Aufbau des Restaurants, gerne 
möchte ich aber nun auch die Vermietung des 
Veranstaltungsraumes voran bringen. Ich kann 
mir auch gut vorstellen, dass der Raum für eine 
bestimmte Gruppe zu ausgemachten Konditio-

«Ich möchte gerne, dass das lever du 
soleil zu einem Ort wird, an dem man 
sich kulinarisch und kulturell verwöh-
nen lassen kann.»

nen zum Beispiel regelmässig vermietet wird. 
Ich habe Vertrauen, dass es gut kommt! 

Was erwartet die Leute, wenn sie bei dir essen?
Meine Gäste fühlen sich sehr wohl bei mir. Das 
«lever du soleil» bietet eine angenehme Atmo-
sphäre. Manche Leute wollen gar nicht mehr ge-
hen (lacht). Ich gebe mir jeden Tag grosse Mühe, 
überlege mir viel Neues für das Angebot und 
möchte die Gäste glücklich machen. Ich erkläre 
auch sehr gerne, was ich koche. Die verschiede-
nen Düfte, frische Kräuter und Gewürze ergeben 
oft spezielle Kombinationen, welche die Neugier 
mancher weckt. Auch kennen manche nicht al-
le Zutaten. Ich koche zum Beispiel viel mit dem 
Pflanzengemüse Okra, mit Kochbananen oder 
mit dem Wurzelgewächs Ignam. Die Gäste schät-
zen es sehr, etwas anderes als Rösti oder Pommes 
Frites zu kriegen. 

In Haïti essen wir viel Reis, genau so wie man 
in Italien viel Pasta isst. Manchmal gibt es auch 
Polenta. Haïtianische Spezialitäten sind noch 
nicht so bekannt, deshalb sind die meisten Gäs-
te begeistert, wenn sie meinen Eintopf kosten. 
Das freut mich natürlich immer sehr. Auch viele 
Komplimente bekomme ich für meinen Kaffee, 
der extra mit Bohnen aus Haïti gemacht wird. 
Der Kaffee ist aromatisch und kräftig im Ge-
schmack, aber nicht bitter und für den Magen 
gut verträglich. 

Ich habe viele neue Ideen, zum beispielsweise 
werde ich «Happy Häppchen» einführen, da be-
kommt man dann zu seinem Feierabendbier 
noch eine pikante und exotische Spezialität 
kostenlos dazu. Ich möchte gerne, dass das «le-
ver du soleil» zu einem Ort wird, an dem man 
sich kulinarisch und kulturell verwöhnen lassen 

kann. Vor ein paar Wochen war zum Beispiel ein 
Musiker aus den Seychellen hier und hat die 
Gäste mit seiner Musik bezaubert. Für den Ju-
ni überlege ich mir zum Beispiel, während der 
Fussball-Weltmeisterschaft ein brasilianisches 
Buffet anzubieten.

Restaurant lever du soleil GmbH
Güterstrasse 102
Postadresse Frobenstrasse 2
CH-4053 Basel

T: : 061 271 51 81
office@leverdusoleil.ch
www.leverdusoleil.ch

Öffnungszeiten:  
Montag bis Samstag 10.30–19.00 Uhr 
(bei Reservationen bis 22.00 Uhr)
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Das Bistrot Crescenda lädt Sie zu den unter-
schiedlichsten Genüssen ein und bietet Ihnen:

_ Köstliche hausgemachte Kuchen und Muffins 
zu aromatischem Kaffee

_ Exotisches Catering für Ihren externen Anlass
_ Das passende Essen für Ihre Feierlichkeit
_ Aussergewöhnliche und frisch zubereitete 

Mittagsmenüs nach thailändischer, 
 karibischer, persischer, asiatischer, irakischer, 

brasilianischer und afrikanischer Art 
 (auch zum Mitnehmen)
_ Abwechslungsreicher und exquisiter 
 Sonntagsbrunch nach amerikanischer Art 
 für 37 CHF inklusive Orangensaft, Tee und 

Kaffee (Reservationen dringend empfohlen)
_ Verpflegung für Ihr ganzes Seminar in der 

Villa Crescenda
_ Auserlesene Getränke im Sommer als 
 einzigartige Alternative zu überzuckerten 

Süssgetränken
_ Feine Produkte wie Brot, Chilipaste, Salat-

sauce oder die besonderen Dips (erhältlich in 
unterschiedlichen Bechergrössen) zum mit 
nach Hause nehmen oder zum Verschenken

… und vieles mehr

Öffnungszeiten Bistrot Crescenda 
April bis Oktober: 
Montag bis Freitag ab 9 bis 17 Uhr
November-März: 
Montag bis Freitag ab 9 bis 16 Uhr
Samstag: 
Nur Privatanlässe auf Anmeldung 
ab 10 Personen

Auf unserer Homepage www.crescenda.ch kön-
nen Sie unter der Sparte Bistrot die aktuellen 
Daten für den Sonntagsbrunch einsehen. Ger-
ne können Sie auch einen ausserterminlichen 
Sonntagsbrunch für Ihren Anlass buchen.

Tel. 061 271 84 84
Fax 061 271 63 63 
bistrot@crescenda.ch

«Das Bistrot Crescenda bietet neu neben Ausbil-
dungs- und Praktikumsplätzen eine Känguru-
funktion – Frauen arbeiten unter Begleitung und 
sammeln ergänzende Fertigkeiten, bevor sie in 
die Selbstständigkeit ausschwärmen.»
Sine Diagne Jeanneau, Leiterin des Hospitality-Bereichs

RaumvermietungBistrot Crescenda

Herzlich willkommen in den Räumlichkeiten 
der Villa Crescenda!
Die Jugendstilvilla Crescenda am Schützenmatt-
park verfügt über viele harmonische und ästhe-
tische Räume. Mindestens sechs davon können 
jederzeit gemietet und vielfältig genutzt werden. 
Der Käthe Kruse Raum befindet sich im Dachstock 
und besticht vor allem durch seine Helligkeit und 
Raumgrösse. Der Raum ist mit Dachschrägen ver-
sehen und ist vom Stil her der modernste Raum. 
Er ist für Seminare und Workshops sehr beliebt, 
aber auch für Feste aller Art. 

Die Emiliy Greene Balch Bibliothek wird für Mee-
tings im Umfang von 10 Personen gebucht und 
hat sich als beliebter Gruppenarbeitsraum be-
währt. 

Der Sonja Winter Raum ist der kleinste zu vermie-
tende Raum und ist besonders für überschaubare 
Sitzungen im kleinen Rahmen geeignet. Für Fir-
menseminare eignet sich der Anna Sacher Raum 
hervorragend und die Terrasse lädt zu konzent-
rationssteigernden Verschnaufpausen an der 
fri s chen Luft ein. Aber auch für Kochkurse wird 
dieser mit stilvoller Küche ausgestattete Raum 
gerne gemietet. 

Eine Perle des Jugendstils ist sicherlich der Raum 
im Erdgeschoss. Der Helena Rubinstein Raum 
mutet durch den wunderschönen Parkettboden 
und den eindrucksvollen Kronleuchter sehr fest-
lich an. 

Der Raum bietet Platz für Familienfeste und für 
Apéros, Seminare und Bankette. Besonders geräu-
mig erscheint der Raum durch den lichterfüllten 
Wintergarten, der direkt in den bewachsenen 
Garten führt und bei schönem Wetter gerne mit-
benutzt werden darf. 

Anfragen und Reservationen 
Esperanza Ripoll Riera steht gerne für Rauminte-
re ssierte und die Mieterschaft zur Verfügung 
und ist unter der Telefonnummer 061 271 62 62  
oder über raumvermietung@crescenda.ch e r -
rei chbar.

Genauere Informationen zu den einzelnen Räu-
men, mehr Bilder und Angaben zu den Seminar-
packages finden Sie unter www.crescenda.ch

Das Catering für Seminare, Apéros und Bankette 
erfolgt exklusiv durch das Bistrot Crescenda.

Die Einnahmen aus dem Bistrot und der Raum-
vermietung dienen unmittelbar der Finanzie-
rung der Crescenda-Kurse. 

Die neue Bistrot-Mitarbeiterin Vilma Maratta 
zaubert zu jedem Anlass wunderbare Torten. 
Von Geburtstagskuchen für Kinder über Hoch-
zeitstorten oder formvollendete Cupcakes – Sie 
können gerne bei Vilma im Bistrot Crescenda 
eine Bestellung aufgeben.

Der Grossteil der Mitarbeiterinnen sind Kurs-
teilnehmerinnen des aktuellen Kurses oder Kurs- 
absolventinnen von Crescenda und setzen im 
Bistrot die Crescenda-Philosophie in den Alltag 
um. Die breite Angebotspalette lebt von den kul-
turellen Hintergründen der Frauen und spiegelt 
diese auf authentische Art und Weise wider.



Wichtige Daten im Jubiläumsjahr 2014:

Jahresversammlung der Mitglieder   
Mittwoch, 25. Juni 2014, 18 Uhr 

Jubiläumsfest und Buchvernissage 
mit Lesung, Musik und Grusswort von 
Bundesrätin Simonetta Sommaruga
Montag, 1. September 2014, 19 Uhr, 
Pauluskirche Basel

Benefizkonzerte von INCANTO Chor und 
Orchester zugunsten 10 Jahre Crescenda
Samstag 8. November 19.30 Uhr und
Sonntag, 9. November 2014, 17 Uhr, 
Elisabethenkirche Basel

Präsentationsabend Gründungskurs 10  
Freitag, 21. November 2014, 18.30 Uhr
Ackermannshof, Basel

Anmeldung für den Crescenda-Newsletter unter 
kontakt@crescenda.ch 
Besuchen Sie Crescenda auch auf facebook!

Spenden sind herzlich willkommen
auf PC-Konto Nr. 60-232101-5

Ausblick 2014

Schützenmattpark

Schützenhaus

Haltestelle: 
Schützenhaus
Bus: 33, 34
Tram 1,8
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ca. 10 Minuten Fussweg 
zum Bahnhof SBB

H

Haltestelle Schützenhaus; Bus 33 und 34; 
Tram 1 und 8
ca. 10 Minuten Fussweg zum Bahnhof SBB

Kontaktangaben
Crescenda
Bundesstrasse 5
CH 4054 Basel

Tel. +41 61 271 62 62
Fax +41 61 271 63 63

kontakt@crescenda.ch
www.crescenda.ch


